
(1 4 )  Beutespektrum einer Schleiereule auf Scharhörn

prey species of the Barn Owl (85%) on this 
island (fig. 2). Although there were large 
groups.of resting birds, they were rarely ta
ken (7%). The number of prey individuals 
per pellet is less than cited by other authors. 
Possible causes are discussed.
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Buchbesprechungen

N ehls, Georg (1995):

Strategien der Ernährung 
und ihre Bedeutung für 
Energiehaushalt und Ökologie 
der Eiderente (Somateria 
mollissima [L. 1758])
Berichte aus dem Forschungs- und Tech
nologiezentrum Westküste der Universi
tät Kiel Nr. 10, 177 S., 62 Abb., 13 Tab. 
ISSN 0940-9475. Preis: DM 2 5 - (Bezug: 
Georg Nehls, Westerweg 7, 25875 Hok- 
kensbüll).
Im Rahmen seiner hier vorgelegten Dok
torarbeit hat Georg Nehls umfangreiche 
Untersuchungen der energetischen und 
ökologischen Zusammenhänge zwischen 
Eiderenten und der Miesmuschel, ihrer 
Hauptbeute, im nordfriesischen Watten
meer (besonders im Sylter Königshafen) 
durchgeführt.
Der Autor, ein guter Kenner der Eider
ente, verbindet bei seinen Untersuchun
gen Labor- (Respirometrie) und Frei
landmethoden (Telemetrie, Direktbeob
achtungen). Diese methodische Kombi
nation führt zu wichtigen Aussagen über 
Nahrungsaufnahme und Nahrungsaus
nutzung, über die Bedeutung der Salz
aufnahme für Nahrungswahl und Ener
giehaushalt sowie über Aktivitäts- und 
Energiebudget der Eiderente. Anhand 
von drei konkreten Fallbeispielen wur
den die Beziehungen zwischen den En
tenbeständen und dem Nahrungsangebot 
untersucht; dabei waren von Interesse 
der Einfluß der Eiderente auf die Mu
schelbestände im Königshafen, die Bezie
hungen zwischen Eiderenten und der 
Muschelfischerei (ein immer noch aktuel
les Thema) und die unterschiedlichen Re
aktionen mausernder und überwintern
der Enten auf Fluktuationen des Nah
rungsangebotes. In einer abschließenden 
Synthese führt der Autor eine evolutions
biologische Diskussion seiner Ergebnis
se.
Diese Arbeit, mit durchaus exemplari
schem Charakter, wird wesentlich zum 
Verständnis der Ökologie und der Ernäh
rungsstrategien der Eiderente im Wat
tenmeer beitragen. Eike Hartwig

M üller, Gert (1995):

Alte Obstsorten
72 S., 7 Farbfotos, 18 Färb- und 22 SW- 
Illustrationen; 15,8x21,3 cm, kartoniert. 
ISBN 3-440-06928. Franckh-Kosmos 
Verlags-GmbH & Co., Stuttgart. Preis: 
DM 12,80.
Lange Jahre waren sie in Vergessenheit 
geraten, doch jetzt sind die »alten Obst
sorten« (d.h. vor 1950 entstanden oder in 
den Handel gelangt) wieder gefragt. Sie 
sind nämlich auch ein Stück Kulturerbe, 
das nicht in Vergessenheit geraten darf. 
Der Autor teilt sein Buch in zwei Ab
schnitte: in einen Praxis- und Porträt-

Teil. Im Praxis-Teil wird nur Allgemeines 
zum Kern-, Stein- oder Beerenobst und 
die obstbauliche Praxis erläutert, die für 
das Pflanzen junger Bäume von Bedeu
tung ist. Im Porträt-Teil werden ver
schiedene Sorten beschrieben unter den 
Stichworten Synonyme, Herkunft, 
Baum, Standort, Eigenschaften und 
Frucht. Aus der Fülle der vielen Sorten 
(allein vom Apfel gibt es in Deutschland 
schätzungsweise 1400 alte Sorten) kann 
nur eine kleine Auswahl vorgestellt wer
den. Zur weiteren Information werden im 
Anhang des Buches Bezugsquellen sowie 
Gesellschaften und Vereine genannt.

Es ist dem Autor zuzustimmen, daß alte 
Sorten nicht nur in Genbanken erhalten 
werden sollten, sondern auch in Hausgär
ten und auf Obstwiesen stehen sollten.

Eike Hartwig

Ständige Arbeitsgruppe der Biosphären
reservate in Deutschland (Hrsg.) (1995):

Biosphärenreservate 
in Deutschland
Leitlinien für Schutz, Pflege und 
Entwicklung

384 Seiten, 92 Abbildungen, 78 Tabellen 
und 6 Falttafeln; gebunden. ISBN 
3-540-58722-5. Springer-Verlag, Berlin, 
Heidelberg, New York. Preis: DM 98,-. 
Mit der Verwirklichung der Deutschen 
Einheit sind Biosphärenreservate als Teil 
des UNESCO-Programms »Der Mensch 
und Biosphäre« (MAB) verstärkt in das 
naturschutzpolitische Interesse gerückt. 
Biosphärenreservate (in der Bundesrepu
blik Deutschland gibt es derzeit 12 Bio
sphärenreservate) sind großflächige, re
präsentative Ausschnitte von Natur- und 
Kulturlandschaften, die zum überwie
genden Teil ihrer Fläche unter gesetzli
chem Schutz stehen. In ihnen werden, ge
meinsam mit den hier lebenden und wirt
schaftenden Menschen, beispielhafte 
Konzepte zu Schutz, Pflege und Entwick
lung erarbeitet und umgesetzt.
In dem vorliegenden Buch werden in ge
trennten Teilen zunächst die allgemein 
gültigen Leitlinien für Schutz, Pflege und 
Entwicklung der Biosphärenreservate 
erläutert und daran anschließend detail
liert die bestehenden deutschen Gebiete 
vorgestellt. Beide Teile sind inhaltlich 
miteinander verzahnt, was sich in dem 
wiederholenden Gliederungsschema aus
drückt. Dies ermöglicht es, sich * mit 
Hilfe des ersten Teils fachübergreifend, * 
mit Hilfe des zweiten Teiles gebietsbezo
gen über einzelne Biosphärenreservate zu 
informieren oder sich * mit beiden Teilen 
in ausgewählten Themen (z.B. Forschung 
und ökologische Umweltbeobachtung 
oder Umweltbildung) zu vertiefen.
Das Buch ist eine wertvolle Analyse der 
Ziele und der Umsetzung des MAB-Pro- 
grammes der UNESCO in den deutschen 
Biosphärenreservaten. Eike Hartwig
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